
werden“ eue Zürcher Zeitung“, 68) Von se1l- nahezu viıer Millionen Spenden aufgebracht. Die
ten der Regierungstruppen wurde noch während der über das IR  R ZUr Verfügung gestellten Hılfsmittel be-
Besprechungen 1n Addıs Abeba die Oftensive verstärkt, liefen sich laut „ Times“ bis z 30 1963 aut 80Ö 000
un: aut seıten der Ibos scheint INa  } der militärisch Ptund Die Deutsche Bundesregierung beteiligte sıch bis-
ausweglosen Lage 1mM Weıterkämpfen mehr Überlebens- her miıt siıeben Miıllionen Irotz der Erweıiterungchancen sehen als in einer vorbehaltlosen Wiedereıin- der Hılfsquellen stöfßt die technische Durchtührung der
gliederung ın das nıgerianische Staatsgebiet. Die VO  3 den Hılfen auf nıgerlanıscher Seıite auf fast unüberwindbare
beiden kämpfenden Parteıen in Addis Abeba a- Schwierigkeiten.
n  n Friedensvorschläge, ıne weıitgehende mehrheitlich
VO  e den Ibos getrragene Autonomie der Ostprovınz autf Durchführung der Hilfsaktionen erschwertder einen un ıne „CNSC Assoz1ation“ Bijatras mıt Ge-
samtnıger1a bei uftfonome Sıcherung der Verwaltung In Lissabon, 1n S20 Tome, in Fernando Po und in Lagosun der Lebensrechte der Ibos auf der anderen Seıte, haben sıch Tausende VO  Z Tonnen Stockfisch un: Miılch-
sind sehr 1e] weıter voneiınander entfernt, als selbst ıne pulver, proteinhaltige Nahrungsmittel, angehäuft, die
nüchterne Einschätzung der Verhältnisse glauben macht. auf den Abtransport iın die Hungergebiete arten Die
Die rage des ehemaligen die Parte1ı Ojukwus er- kirchlichen Wohlfahrtsorganisationen und das internatio-
stützenden nıgerianischen Präsıdenten, Azıkiwe, ale Komuiuıtee VO Roten Kreuz versuchen ZWar ihre
drückt das eigentliıche Problem AUS®! 95  1e€ 1St nach Hıltsaktionen koordinieren. ber während die kirch-
dem mörderischen rıeg möglıch, daß Nıgerianer un: lichen Urganısationen se1it ein1ıgen Wochen VO  w S20
Biaftfraner Seıite Seıte un treundlich miteinander le- ome AaUuS über eigene Flugzeuge verfügen, die allerdingsben können?“ („Le Monde“, 68) Unter diesen VO  ; der gleichen privaten Fluggesellschaft geflogenUmständen scheint verständlich, daß die Ibos weıter- werden, die auch Wafen nach Biıafra liefert, steht das
hin kämpfen bereit sind, mehr, als bisher ine VOTL bedeutend größeren Schwierigkeiten. Das IRK
wirksam vermittelnde un: das Überleben der Ibos Sd- mufßte bisher ablehnen, den Weg über S20 Tome
rantierende übernationale nNnstanz nıcht gefunden wurde. benutzen, angeblich weıl INa  $ mıiıt dem „Taschisti-
Die halten sich, gestützt auf iıhr Statut und die schen“ System Salazars sıch nıcht die Hände schmutzigvölkerrechtlichen Bestimmungen, AaUSs dem Krieg heraus, machen wollte. Bisher wurde das offenbar iıcht als
der für s1e offizjell 1Ur ıne interne Angelegenheit Nı- „taschistisch“ klassıfizierte (spanische) Fernando DPo VO
ger1as 1St. Das hat auch Auswirkungen auf die Flücht- IR  z> als Zubringerflughafen benutzt. Dieser Flughafenlingsbetreuung, da nıgerianısche Flüchtlinge, weiıl wird jedoch VO  - nıgerianıschem Bodenpersonal betreut,
sıch bei Bıafra Ja nıcht eın völkerrechtlich unabhän- das miıt Ursache zahlreicher Sabotageakte Wal, die (vor-
o1ges Land handelt, nıcht die Genter Konventıion übergehend) ZUr Eınstellung der Flüge ührten. Hıer
VO  $ 1951 tallen.
In den etzten OnaAaten haben die verschiedenen Wohl-

ware ohl der Zeıt, sıch über internationale poli-
tische Rücksichten hinwegzusetzen, 111 INan siıch des

fahrtsorganisationen große Unterstützungskampagnen Vorwurfts erwehren, machten sıch in diesem Konflikt
gestartet. Der Deutsche Carıtasverband hat beispielsweise selbst jene Organısationen mitschuldig, die Z Helfen
über die Carıtas Internationalıs bıs Zu Julı 1968 1Ns Leben gerufen wurden.

Vorgänge UN Entwicklungen
Vor dem Ende der Anglican Communion? SC Aspekt wurde auch 1n der endgültigen Fassung des

Okumenismusdekretes der anglikanischen Kirche 7wischen
den Ostkirchen un den Reformationskirchen eine akzen-ber Verlauf un Ergebnisse der Zehnten Lambeth-

konferenz der Anglican Communıon 25 Juli bıs 25 tulerte Sonderstellung zuerkannt un iıhr gleichsam
August ann erst spater berichtet werden. ber Leben eingehaucht. Doch selbst diese Perspektive

1St VO römisch-katholischen Standpunkt AaUsSs einselt1gda gleich Begınn den Zusammensto(ß miıt der papst-
lichen Enzyklika Humanae mutae yab, die vielleicht mi1t un fast sehr VO  - theologischen Prädilektionen be-
Bedacht auf den Juli datiert wurde, WwW1€e seiner- stimmt. Sie wird der monströsen historischen Eıgenart
Zzeıt Castı connubi VO  3 1US XI auf die Lambethkonfe- der 1867 auf der Ersten Lambethkonferenz gegründeten
enz VO 1930 gezielt Wal, als diese erstmalig die (Ze- Anglican Communıion nıcht gerecht.
burtenregelung zulief, 1St sınnvoll, gyrundsätzliche
Bemerkungen über die schwer aßbare Eıgenart der Wozrterleben oder sterben®?“
Anglican Commun1ı10n vorauszuschicken. Es tauchen da-
be] viele theologische Probleme auf, die auch das katho- Diese entstand als Korrespondenz Z Britischen Empire
lısche Nachdenken angehen, zumal in der gegenwärtigen un WAar 1mM Grunde nıe anderes als die Repraäsen-
Autoritätskrise der Kirche tatıon des kirchlichen un: gesellschaftlichen Establishments
Bekanntlich siınd ökumenisch interesslierte Katholiken dieses Empires Was andere „Volkskirche“ ECENNECN, hatten
seIit Kardinal Mercıiers Mechelner Uni0onsgesprächen VO  3 die anglıkaniıschen Kirchen längst den „Sekten“ .  ber-
1921 1n die Idee verliebt, durch zweckvolle kirchen- lassen, den Freikirchen der Kongregationalısten,
politische Maßnahmen un Weichenstellungen, eLw2 1n Presbyterianer, Baptisten, Methodisten USW., die 1mM
der rage der anglikaniıschen VWeıihen, der Kiırche VO  - Laufe der Geschichte aus der Staatskirche ausgebrochen
England, Multter aller angliıkanischen Kirchen 1n der a  M, aber ıhr Teil ZUT Fundamentierung des Empire
Welt, den Anschluß Rom ermöglichen. Unter die- beitrugen. Fuür diese Freikirchen 1st die Kırche VO  - Eng-
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and schon weiıl S1e noch Staatskirche 1St un: dem- schon während des Zweıten Vatikanischen Konzıils un:
zufolge ıhre anglıkanischen Ableger, die ihre Autonomıie bald nach dem beklagten Tode aps Johannes’
wahren, eın schwer erträgliches Ärgernı1s. Man beseitigt der Dritte Weltkongrefß der Anglican Communıon in

besten, indem INa  e die einstige Mutterkirche MIt iıhrem Toronto INM: (vgl Herder-Korrespondenz 18
inzwischen als ökumenisch wertvoll erkannten „histori- JO 661.) Dieser Kongreifß wurde VO  $ dem
schen Episkopat“ in die Synthese mıt den Freikirchen Erzbischof VO  3 Canterbury, Michael Kamsey, präsı-
einbezieht, WwW1e musterhaft 1947 1in der ‚Kirche VO  _ diert, und da zeıigte sıch, da{fß dem Priımas der Kirche
Südindien“ geschah: seiıtdem das Vorbild der heute 19 VO England ohne viel theologisches Authebens iıne
Unionsprojekte, die anglikanische Kiırchen 1n den USA ZeEW1SSE Vorrangstellung zuerkannt wurde, VO der
und aut dem ehemaligen Kolonialboden vorbereıten. So celber ablehnte, S1e als ıne Art „Patriarchat“ VeLr-

huldigt iıne einflußreiche Gruppe 1mM anglikanischen stehen. Die Versammlung erhob sıch, sobald der Erz-
Episkopat der Meınung, der zrößte Dienst, den die bischof VO  . Canterbury erschien oder aufstand, und
anglikanischen Kirchen heute der ökumenischen Sache le1- WAar LLUL5r be] ıhm An einem anglikanischen Weltkongreß
sten könnten, ware das Verschwinden der Anglican nehmen auch Laıien teıl 1m Unterschied Zur Lambeth-
Communıon un die Auflösung ıhrer Gliedkirchen 1n konferenz, die eın beratendes remıum NUur der Bischöfe,
andere „Grofßkirchen“, angefangen mıt der Kırche VO  a diesmal auch der Suffraganbischöfe, 1St In Toronto
England, die Ja bereits VOTL der Entscheidung einer Unıion wurde der Faden einer erweıterten Episkopalgemeın-
MI1t den Methodisten steht (vgl Herder-Korrespondenz schaft Einbeziehung selbst der lutherischen Kirchen

VO  - Schweden und Finnland, denen ıne Sukzession -ds JB 263 und die größere S VASIODS einer Ver-
einı1gung aller nıcht-römisch-katholischen Kirchen erkannt wird, weıtergesponnen. Es nahmen erstmalig
Großbritannien für das Jahr 1980 1Ns Auge gefaßt hat auch römisch-katholische Beobachter teil. ber noch WAar

Das 1St eine, Ww1e scheint, logische un gyesunde Ent- der organisatorische Ausbau einer missionarıischen and-
wicklung, wWwenn S1e auch auf theologischem Gebiet LUr lungsfähigkeıit der Anglıcan Communıion der aupt-
MIt einem unlogischen englischen Pragmatısmus geleistet gesichtspunkt. Dazu wurde auch die Schaffung eıner C
werden annn Insotfern 1St S$1e auch eın Ärgernis für die meınsamen Zentrale 1Ns Auge gefaßt un eın Jahr spater
römisch-katholische Theologıie, die selbst bei hohem Ver- Bischof Ralph aın VO  a Carıboo, Kanada, als Executive-
ständnıis für einen kırchlichen Pluralismus Zewilsser e1n- Officer berutfen, den Zusammenhalt der Communıion
heitlicher dogmatıscher Prinzıpijen nıcht möchte. auszubauen.
So Mag uns schwer verständlich se1n, daß die Wochen-
zeıtung der gastgebenden Kirche VO  } England ıhre Er- Fın ständıger Konsultativurat®
öffnungsausgabe Z Zehnten Lambethkonferenz mıiıt

och erst 1MmM Programm tür die Zehnte Lambethkonfe-einem Leitartikel( der die Überschrift tragt:
„Weiterleben oder sterben?“ ( TO 1ve D  1e“,  AA m enz taucht neben den Themen der dreı Sektionen der
„Church Tımes“, 68) Nun ist gerade die „Kiırche Gedanke auf, durch kanonisches Recht einen ständıigen
VO  e Kom  “  9 deren Anerkennung einem Teil der Anglı- Rat der Anglican Communıion schaften, diese
kaner, VOT allem der S0S Hochkirche, gelegen 1St; durch ebenso handlungsfähig machen ‚wıe den Lutherischen
iıhr Verhalten in den etzten Jahren Grund un: Ursache, Weltbund oder die römisch-katholische Kırche“. Dıese
daß die Anglıcan Communıion nıcht Z Sterben kommt, eigentümlıche Zusammenstellung, die beträchtliche
sondern o ernstie Versuche macht, sıch als „Kiırche“ Ahnungslosigkeit über den Unterschied der Öömisch-

formieren un: dem ökumenischen 50g Unıi0onen 1M katholischen Kirche Z Lutherischen Weltbund verrat
Weltrat der Kirchen standzuhalten. Ursprünglich geschah (der eben noch keine Kiırche 1st), STAaAMMT Aus der Feder

des Bischots VO  e Edmundsburg un Ipswich, Lesliedas mehr mMi1t Rücksicht auf ıne Annäherung die (st-
kirchen. So beschlofß die Neunte Lambethkonterenz Brown, in seınem programmatischen Aufsatz 1in der
VO  . 1958, die Anglican Communıon durch Hınzuzıie- Lambethkonferenz-Beilage der „Church TL1ımes“ WD

68) über „Die heutige Aufgabe des Anglikanismus“. Erhung anderer bischöflich vertaßter Kirchen erweıtern
(vgl Herder-Korrespondenz 13 Jhg., 133 Damals verräat dort auch, da{ß eın Schema für einen „Konsulta-
lebte 1US ><ep! noch Auf dieser Lambethkonfterenz tivrat“ erarbeıtet worden ISt; und als Begründung dafür
wurde dann erstmalig eın tormeller Beschlu{fß ZUguUuNsten wıird eın Wort des Erzbischots Michael . Ramsey zıtiert,
einer Geburtenregelung gefaßit, der dem ökumen1- das unlängst VOTL der Synode VO  a Canterbury geiußert
schen Stichwort 1ef „Verantwortliche Elternschaft“. hatte: „In den anglikanischen Beziehungen miıt der Kirche
Man gab dem 50 „zweıten Z weck“ der Ehe gleichen VO Rom oder der Heıilıgen Orthodoxen Kirche iSt
Rang mi1ıt der Kinderzeugung, anerkannte die Verant- unvermeıdlich, daß unbeschadet der Fragen, die VO  .

wortlichkeit der Eltern, selber entscheiden, Ww1e S1Ee den örtlichen Hierarchien entschieden werden können
die Geburtenzahl beschränken, un stellte LUr bestimmte auch 1m Namen der Anglıcan Communıion als aNZCI g-
Praktiken auftf die Verbotsliste, einselit1ge Enthalt- handelt werden mufß.“ Das 1St ZESAZT, obwohl aps
samkeiıt des einen Ehepartners, CO1tuUSs interruptus, Ab- Paul VI beim Besuch des Erzbischots Ramsey 1in Rom
treibung, künstliche Befruchtung un: freiwillige Ster1- 1 März 966 vermied, diesen anders anzureden denn
lisation, w1e S1e Von einıgen Regierungen Indiens als Inhaber des Bischofsstuhles VO  —$ Canterbury. Weder
propagıert wurden. der Prımas der Kirche VO  e} England noch der Vor-

sitzende der Anglican Communıon erschıen 1m Proto-
Kurswechsel ın Toyronto 19653 koll

Vermutlich 1St diıes mehr eın theologischer und kirchen-
Wiährend die eigentlichen Lambethkonferenzen 1Ur rechtlicher als eın politischer Realismus. Es ßr sıch 1aber
eLIw2 alle zehn Jahre usammentreten, hat INa  = die nıcht übersehen, dafß ohne die „unvermeıdliche“ INIOTt=

wendigkeıt eines gemeinsamen anglikanischen UOrgans fürGelegenheit einer treieren Zusammenkunft nach jeweıils
tünf Jahren geschaften. So (DA 1mM August 1963, also interkonfessionelle } Gespräche auf höchster Ebene die
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AÄAnglican Communion denselben VWeg der Selbstauflösung ferenz der 460 Bischöfe AUuUS aller Welt eröffneté‚ Wwar
des Britischen Empiıre 1n das Commonwealth un VO seın Orn über das ACEe0d0 des Papstes, den ın Upp-
Commonwealth noch eınen Schritt weıter ın die der sala geäiußert hatte (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhe.,
Ühnliche Gemeinschaft des Weltrates der Kirchen bzw 385),; bereits verraucht. Von der bevorstehenden Ver-
regionaler Unionskirchen gehen würde un: vielleicht öffentlichung der Enzyklika un: iıhrem Inhalt dürfte
trotzdem noch gehen wıird. noch nıchts gewußt haben Denn seine Predigt WAar bei-

ahe tendenz1ös auf die römisch-katholische Herkunft
Neue Chancen ür un auıder der Anglıcan Communıion abgestellt. Dreimal erwähnte

die Entsendung des hl Augustinus (von Canterbury)
Wenn die Absıicht bestimmter Ausbau regionaler durch apst Gregor den Großen den Angeln. Can-
Unıi0onen 1n UÜbersee ınteressierter anglıkanıscher Bischöte terbury se1 eın Symbol un: e1in Band MIt der unıversalen
WAar, auf der Zehnten Lambethkonterenz die Bildung Kırche (vgl „Church Tımes“, 26 68) Diese Symbolik
eines Zentralorgans verhindern, dann sınd Z7wWwel kir- WAar nıcht verade den Betürwortern einer Auflösung der
chenpolitische Ereignisse dazwischengetreten, die ıne Anglican Communıion nach dem Sınn gesprochen. Der
solche Absicht teıils förderten, teils 1aber iıhr nN- 7weıte Teil der Predigt WAar VO  e dem frischen Wiınd VO  3

standen. Auf der einen Seıite das „Credo“ des Uppsala erfüllt un: beschwor die schweren revolutionä-
Papstes un seıiıne Enzyklika Humanae Uıtae, beides Rn Erschütterungen 1ın der Welt, die einıge Bischöfe der
Kundgebungen in eiınem für anglikanısche Begrifte über- Episkopalkirche 1n den USA veranlaßt hatten, SCn
steigerten praekonziliaren Primatsstil, dafß sofort die des erwartenden heißen Sommers daheim Jeiben.
ede umgıng: Mıt diesem römischen Absolutismus siınd Erzbischof Ramsey mahnte, die „alte Selbstgefälligkeit“
theologische Gespräche 7zwecklos! Es WAar eigentlıch NUur aufzugeben und „WI1e das 7 weıte Vatikanische Konzil“
der Bischof VO  3 1pon, John Moorman, ehemals Konzıils- dıe Einheit iın der Retorm un: Erneuerung suchen,
eobachter un: Anglokatholik, der dieser Ansıcht wiıder- WwW1e das Tagungsprogramm miıt seinen drei Sektionen
sprach. Wenn also Rom unınteressant für die anglıkanı- vorsah: Glauben, Amt un: FEinheit.
sche Konzentrationspolitik wiırd, wachsen die Aussichten ber da kam wenı1ge Tage spater die Überraschung AUuUS
der „Okumeniker“, dıe ıne Selbstpreisgabe der Anglican Rom, die Enzyklika Humanae ztde., Im Church House,
Communıon befürworten. London, die Lambethkonferenz diesmal tagte, WAar

Ihnen annn nach der Vierten Vollversammlung des iNnan sıch nach früheren Erfahrungen dessen bewußßit, dafß
Weltrates der Kirche wiederum entgegengehalten WEeLr- auch die Anglican Communıon gemeıint un für die lau-
den Rom hat ıne Strukturveränderung des Okumeni1- tenden theologischen Gespräche eın Hindernis aut-
schen Rates durchgedrückt, Stellung un: Einflufß der gerichtet worden Wr Außerhalb der Tagesordnung
konfessionellen Weltbünde 1m Weltrat werden erhöht, also ahm die Konferenz sotfort die Herausforderung des
mussen die Anglikaner zusammenstehen un wıe eh un Papstes un bereitete die Antwort VOT, Aaus dem Fcho
Je die verbindende Mıtte zwischen den Orthodoxen un der Weltpresse darauf hingewiesen, da diesmal -
den Reformationskirchen bilden. Ob dieses Argument nıger die „Pille“ als vielmehr die Autorität und
sticht, muß InNnan 1abwarten. Jedenfalls steht die Anglican Kontinultät des Lehramtes un: den Erweıs gehe, der
Communıon VOTL der Frage, ob iıhr Fortbestand über- Heıilige Geıist prasent 1St un: iıcht Daß auf dieses
haupt noch sinnvoll 1St Diese rage stellen sıch die theologische Prestige ankam, hatte schon 1m Minder-
Freikirchen anders als die anglikanischen Bischöfe, die sıch heitsgutachten der päpstlichen Ommı1ssıoNnN deutlich g..
vielfach dessen noch ıcht bewußfßt geworden sınd, daß standen (vgl Herder-Korrespondenz Jhe.; 436 f.),
S1e 1mM Grunde 1Ur die Relikte eines Empire-Establishment un Msgr Lambruschiniı versaumte nıcht, als die

Enzykliıka der Presse erläuterte, aut den Zusammenhangverwalten, ıne 5SOS. „Iradition“ mMI1t vielen Zöpfen un
Perücken, aber keine kirchliche Dynamık, se1l denn mi1t der Lambethkontferenz VO  a 1930 eıgens hinzuweisen.
die einer Vereinigung MI1t den englischen Freikirchen.
Wenn der erwähnte Leitartikel der „Church Tımes“ Zurückweisung der Enzyklika
davon spricht, der Druck 1m Sınne einer Selbstauflösung
se1 sehr stark, un se1 ohl möglıch, daß dies die Schon Tage nach der Veröffentlichung der Enzykliıka
letzte Lambethkonferenz 1St, wıird INan das ıcht als 1n Rom yab Erzbischof Ramsey ıne Stellungnahme
ıne radikale Meıinung regıistrıeren dürten un berief sotort das Leitungsgremium der Konfterenz

ein, ıne offizielle Kundgebung auszuarbeıten, die
Zusammenarbeit m1Lt Rom ıne Woche spater, August, ekannt gegeben

wurde. Dıie VO Konftferenzsekretär Bischof Dean VeI-

lesene Erklärung des Erzbischofs selber besagt csehr AaUS-In der Beilage anliäfßlich der Lambethkonferenz wurde
08 der Opposıtion das Wort gegeben, vertiretfen durch führlıch, un ZWar ebenfalls autf die Kontroverse MI1t der
Miıd(ß Valerie Pıtt, Mitglied der Kirchenversammlung. S1e Lambethkonterenz VO  } 1930 Bezug nehmend: habe
schüttete ıhren bissıgen ohn über die Bischöfe AausS, die natürliıch noch nıcht Gelegenheit gehabt, das päpstliche

Dokument 1mM Ganzen studieren, aber zönne sıchwahrscheinlich nıcht verstehen würden, daß iInan miıt
der technischen Revolution Schritt halten MU: S1ie sollten aut die bekannte Resolution 115 der eunten Lambeth-
ıhr vorbereitetes Programm „nıiedertrampeln“, ohne konferenz VO  e} 1958 Z Geburtenregelung beziehen und
dem theologischen Radıkalısmus nachzulaufen, WwW1e SAapcCNH, W as der apst „künstlichen“ Miıtteln der
manche wünschen. Wenn die Bischöfe wenı1gstens er- Kontrazeption verstehe, unterscheide sıch wesentlich VO

nen würden, ordentlich Englisch schreiben ine der anglikanischen Auffassung. br wiederholte dann den
freundliche Begrüßung iın dem kirchenoffiziösen rgan Inhalt der Resolution VO  - 1958 un annte das Urteil

des Papstes ıne „große Enttäuschung“ für viele Chri-der Church of England, sicher eın dort NUr selten 5C-
hörter 'Ion. Sten, auch Öömische Katholiken. Er versicherte dem Ia-
Als der Erzbischot VO  } Canterbury 25 Juli die Kon- tholischen Klerüus wıe den katholischen Laien seıin Miıt-
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gefühl un meınte, die Laıien hätten 1ın dieser rage ban Angelegenheiten 1mM Kirchensekretariat des Kul-
bereıts entschieden ıne Anspielung aut die Petition LUr- un Informationsministeriums bearbeitet, hat sıch 1n
des Laienweltkongresses in Rom un: sS$1e würden sıch diesem Sınne bereits geäußert. Vom Vatiıkan selbst iSt iıne
durch die Enzyklıka schwerlich VO  a ıhrem eingeschlage- posıtıve Stellungnahme noch nıcht ekannt geworden; dafß
nen Wege abbringen lassen. Für die theologischen - jedoch auch VO  e vatıkanischer Seite eın weıterer Schritt iın
spräche mMIıt Rom csehe eın Hındernis, zumal Ja Rıichtung auf ine Normalısıerung wird, ann
durchaus möglıch sel, daß dieser oder ein künftiger apst auch daraus geschlossen werden, daß 1m Gebäude der
seine Meınung äandere. ber beklagte bitter, dafß die Päpstliıchen Nuntıatur in Prag bereits Ordensschwestern
Enzyklıka NEeEUEC Schwierigkeiten 1n der Mischehenfrage tätıg sind, die das Haus wıederum 1n eınen ewohnbaren
bringen werde (vgl „Church Tımes“, 68) Zu die- Zustand haben, nachdem lange Jahre -
SCI Erklärung iSt bemerken, dafß s1e be1 aller Deutlich- bewohnt Warlr (ein geistlicher Beamter AaUuUs dem Päpstlichen
eıt doch ma{ißvoll blieb Der Erzbischof VO  3 Canterbury Staatssekretariat hat bereits besichtigt).
wollte offtensichtlich nıcht seine Politik der Annäherung

die „Kırche VO  D: Rom  «“ für die N Anglican Com- Wiederherstellung diplomatischer Beziehungen
nunı0n 1n rage gestellt sehen.
Dıie Kundgebung der folgenden Woche se1itens der Zehn- Wırd ZUur Wiederherstellung diplomatischer Beziehun-
ten Lambethkonferenz als solcher hat folgenden Wortlaut, SECN mMI1t Prag kommen? Diese gerade auch in diesem Land
der einstimm1g ANSCHOMMECN wurde: Be1 Anerkennung ungemeın delikate rage Wagtl heute noch nıemand
der orge, die apst Paul VI tür die Institution der beantworten. Eınerseıits scheint die Regierung daran wirk-
Ehe un die Integrität des ehelichen Lebens habe, „weıß ich interessiert se1n. Doch annn sıch 1ne kommunisti-

sche Regierung rags diesen Schritt erlauben? Wohl sindsıch die Konterenz dennoch nıcht 1n der Lage, miıt der
Folgerung des Papstes übereinzustimmen, da{(ß alle Me- die geiußerten Befürchtungen, bei den Verhandlungen 1ın
thoden der Empfängniskontrolle außer der vollen Ent- der Ostslowakei hätte die SowjJetunion auch einen üuück-

ZUS rags autf dem beschrittenen Weg einer Lösunghaltsamkeit oder der W.ahl der unfruchtbaren Tage
die VO  3 Gott Ordnung“ verstoßen. Sodann wird der kirchlich-religiösen Probleme gyefordert, unberechtigt,
die Resolution VO  w 1958 ausdrücklich bestätigt un noch- da Prag weiterhin das echt beansprucht, seiıne internen
mals die iıhr zugrundeliegende Schrift „Die Famiılie iın Angelegenheiten ohne Einmischung VO  e außen regeln.
der heutigen Gesellschaft“ Z Studium empfohlen. Eın ıne Rückkehr ZUE früheren Zustand, nämlich ZU Aus-
Pressekommentar gesteht, dafß schwer WAar, einen Wort- tausch diplomatischer Vertreter zwischen Prag un: dem
laut finden, dem alle Bischöfe zustımmen konnten. Vatikan, könnte zunächst N1UurIr schwer vorstellbar se1n, W CN

Daher erklärt siıch die überaus 7zurückhaltende Form. ıhn auch das gyerade heute 1n Prag hoch in Kurs estehende
Der ext wurde auf der Frontseıte der „Church "Liımes“ Beispiel Jugoslawiıens nıcht völlıg unmöglich erscheinen
( 68) mıt der Überschrift versehen: „Enzyklıka VO  3 AAISt

Be1 dieser rage 111 der gyeschichtliche Hintergrund BC-Lambertcth abgelehnt“. Um schärter siınd die Zuschriften
1n der Briefspalte der Ausgabe, ebenfalls der römisch- ührend eingeschätzt werden. Wohl 1St die AaUuS nationaler
katholische Kommentar VO  e Desmond Fiısher, dem Emotion eNtsprunNgeNe Abneigung die katholische

Kirche weıthin geschwunden oder doch infolge der Unter-dazu das Wort gegeben wurde.
Immerhin 1St verzeichnen, dafß die Lambethkonferenz drückung durch das kommunistische Regıme der VEISAN-
wenıge Tage spater einen bedeutsamen Beschlufß gefaßt NCn Ara sehr weıt zurückgegangen, daß heute — VO  =$

hat, der erkennen läßt, daß die Anglıcan Communiıion den Anhängern der abgesetzten Machthaber abgesehen
ihre Beziehungen Rom festigenll Der bisherige peCI- iıne volle Regelung 1n den breitesten Volksschichten kei-
sönliche Vertreter des Erzbischofs VO  e} Canterbury beim NCSW CS auf ine innere Ablehnung stoßen muüßte. ber
Einheitssekretarıat, Kanonikus John Findlow, wurde be- soll doch nıcht übersehen werden, da{ß gerade be] der

alteren Generatıon der Gedanke ine Trennung VOstatıgt un: DA Leıiter eines „Anglikanıschen Instituts“
ernannt SOWI1e Z offiziellen Vertreter der Lambeth- Kirche un Staat alte Ressentiments den „Vatikan“
konferenz beim Heiligen Stuhl Damıt 1St das Ergebnis auslösen könnte.

Was meisten für ıne Wiederaufnahme diplomatischerder Konferenz, W 4s die Aufrechterhaltung einer angli-
kanıschen Gesamtorganısatıon betrifft, wen1gstens Beziehungen mit dem Heıiligen Stuhl spricht, 1St das alte
diesem Punkt präjudiziert (epd, 68) (österreichische) Erbe, das sıch die Kırche ohne staatliche

Einflußnahme auf S1e nıcht vorstellen kann: diese Sicht
scheint auch heute 1in Prag nıcht gänzlıch AUS dem Horı1-
ZONLT der führenden Männer, auch der derzeıtigen Leıiterin
des Kirchensekretariates, Tau Kadlecova, entschwun-Zur kirchlichen Entwicklung in der SSR den senmn. Nur 1St erklärlich, daß das DKO (Werk
der konziliaren Erneuerung) se1ine Statuten UE Geneh-

Überraschend schnell kamen die Fragen elnes Zusammen- mıgung vorlegen mußte; eher verständlich 1St das Ansın-
lebens VO  S Kırche un: Staat 1ın der CSSR während der LICIN der Kirchenabteilung, ıhren Einflu{fß auf die katho-
etzten Wochen wiederum 1n ewegung, dafß der lısche Carıtas nıcht gyänzlıch schwinden lassen: das be-
Eindruck entsteht, 1St der Prager Regierung sehr 1e] triftt nıcht 1LL1UT: deren Statuten, die yleichfalls der Aaft-

liıchen Genehmigung bedürien, sondern auch personaledaran gelegen, die kirchenpolitische Lage in der VO  =

iıhr Nneu ausgerichteten sozjalistischen Gesellschaft auf Angelegenheiten innerhalb der Leıtung der Carıtas. Die-
eınen für beide Seıiten gangbaren Weg bringen. Al= SCS Ansınnen einer staatlichen Behörde zeıgt sıch jedoch 1n
vemeın wırd auch W  9 daß die 1mM Sommer 1967 einem milderen Licht, wenll edacht wiırd, da{fß der Staat

90 0/9 derzeıt für den tat der Carıtas auftkommenunterbrochenen Verhandlungen zwıschen der Prager Re-
zıerung un: dem Heiliıgen Stuhl 1m Herbst dieses Jahres mulß, weıl die Kırche selbst gyänzlich mittellos 1St.
wıeder aufgenommen werden. Dr Hranicka, der die ka- So bleibt der Weg rags in kirchenpolitischer T
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